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Diäten der Abgeordneten des Europäischen Parlaments
nach Herkunftsländern; Diäten-Angaben in Mark
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Anzahl der Parlamentarier

Italien

Frankreich
Belgien

Niederlande

Dänemark
Irland

Großbritannien
Portugal

Luxemburg

Griechenland
Spanien

Deutsch
land

Ein hehres Ziel hat sich Dänemarks Spitzenkandi-
dat der Konservativen, Poul Schlüter, für seine Ar-
beit im Europaparlament gesteckt: Er will die Be-
trügereien seiner Kollegen bei Spesenabrech-
nungen bekämpfen. Da Business-Class-Flüge und
die Tagegelder in Höhe von 400 Mark den Euro-
pa-Abgeordneten ohne Nachweis der tatsächli-

chen Kosten erstattet werden, versuchen et-
liche Parlamentarier durch falsche Angaben
ihre Einkünfte aufzubessern. Europameister

beim Absahnen sind die Griechen, Spanier und
Portugiesen, die ihre niedrigeren Diäten durch ho-
he Reisespesen kompensieren. Grund für die ma-
geren Gehälter: Die Einkünfte orientieren sich an
den Diäten der Kollegen im jeweiligen Landes-
parlament. Während die Diäten von den Ländern
bezahlt werden, erhalten die Abgeordneten die
allzu großzügig erstatteten Tagegelder, Zulagen
und Reisespesen aus dem Haushalt der Euro-
päischen Union.

7199 6780 6678 6201 5694

Europa-Abgeordnete: Ausgleich aus der Reisekasse

9107 8890
P a l ä s t i n a

Mauschelei
bei Arafat
Unter den Palästinensern i
den selbstverwalteten Gebi
ten von Gaza undJericho ist
eine heftige Kontroverse
darüber ausgebrochen, o
ihre Verhandlungsführer vo
den Abmachungen mit de
Israelis auch persönlich pro
fitieren dürfen. In den Ruch
der Mauschelei geriet vor a
lem der Chefunterhändle
PLO-Unterhändler Schaath
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der PLO, Nabil Schaath.
Seine Consultinggrupp
Team International erhielt
den Auftrag, ein Computer
system für die palästinens
sche Verwaltungsbehörde
eine Art Übergangsregie
rung, einzurichten.Langjäh-
rige Einwohner von Jericho
und Gaza fürchten, da
PLO-Funktionäresowie en-
ge Vertraute vonPalästinen-
serführer Jassir Arafat bei
der Vergabe lukrativer Pro
jekte bevorzugt werden.
Dem Bauunternehme
Dschamil el-Tarifi, der
gleichfalls einen Sitz im Pa-
lästinensischen Rathat, wer-
fen Kritiker vor, sich seine
Teilnahme an den Frieden
gesprächen nun durch ö
fentlich finanzierteBaumaß-
nahmenvergolden zu lassen
t

I n d i e n

Aufrüstung
mit Atomraketen
Während Washington und
die Vereinten Nationen dem
nuklearen Schwellenstaa
Nordkorea mit einem Em-
bargodrohen,rüsten die tat-
S ü d a f r i k a

Kapstadt
will kämpfen
Im neuen Südafrika ist ein
Streit über die künftige
Hauptstadt entbrannt.Bis-
her wurde der Kap-Staa
von zwei Städten ausver-
waltet: der biederen Buren
stadt Pretoria und der Tou
ristenattraktion Kapstad
Um Geld zu sparen,erwägt
die Regierungunter Nelson
Mandelanun, dassüdafrika-
nische Parlament von Kap
stadt in den Regierungssit
Pretoria zu verlegen. Di
kostspielige Hauptstadtlö
sung entstand aus einem
Kompromiß des Einigungs-
vertrages von1910. Seiner-
zeit hatten sich die briti-
schen Kolonien – Transvaa
Natal, Oranje-Freistaat un
das Kap – zur Südafrikan
schen Union zusammenge
schlossen: Pretoria wurde
zum Verwaltungs- und Kap
stadt zum Parlamentssit
Kapstadt will den Prestige-
verlust jedoch nicht hinneh
men. „Wir werden“, kündig-
te Stadtrat Clive Koegen
entschiedenen Protest a
„mit Zähnen und Klauen
dafür kämpfen, daß wir di
legislative Hauptstadt Süd-
afrikasbleiben.“
U k r a i n e

Gefährlicher
Stromengpaß
Die Energieversorgung i
der Ukraine hatsich drama-
tisch verschlechtert. Daviel
mehr Strom benötigt al
produziert wird, liegt die
Stromfrequenz oft nur noc
bei 49,25statt bei 50Hertz.
Die Folge: Elektronisch
Geräte arbeiten ungena
oder versagen, und invielen
Werken häufensich Produk-
tionsfehler. Verheerende
Auswirkungen ergebensich
besonders für Kernkraftwe
ke: Bei einem eventuelle
Störfall, etwa im Unglücks-
kraftwerk Tschernobyl, wä
ren Meßgeräte und Pumpe
nur bedingt einsatzberei
Würden jedoch die beiden
Reaktorblöcke inTscherno-
byl aus Sicherheitsgründe
endlich abgeschaltet, sostie-
ge durch einen weitere
Stromengpaß die Gefahr
technischer Defekte in de
anderen vier ukrainischen
Atomkraftwerken. Um den
übermäßigen Energieve
brauch zu reduzieren,legte
die ukrainische Regierun
bereits große Stromfress
und wichtige Arbeitgeber
wie das Titan- und Magnes
umkombinat Saporoschje
still – offiziell freilich nur zu
Wartungsarbeiten.
A U S L A N D
 P A N O R A M A


